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92:. 229. Dels, den 26. Mai 1905. 14. Wixhelminenort
Die Ruß!)unbeftcucuöebeüftcu können von 10i Wuktembekgs

den Ortsbehörden gelegentlich der Anwesenheit beim dies- AM- 7«
jährigen Aushebnngsgeschäft in Oels auf dem Landrathsamt 1- Rraicben.
abgeholt werben. ä. ggrgyßefrßborf.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses. 4« Medutzsi
' —- 5. Klein-Mühlatschütz.

Nr. 230. Dem, den 26. Mai 1905. 6. Ober-, Nieder-Mühlatfchütz.
Den Oetsbehöedeu bringe ich das Verzeichuiß der Etage, 7- Mittel-Muhlutichüei

an denen die Kreis- 2c. Abgaben in den Monaten Juni, 8. Muth b- R- — -
September, Dezember und März j. J. an die Kreiscommnnali 9s Postklwitzi

 

fasse abzuführen sind, in Erinnerung. 10. PkketzM
Am 5. jäe Engel?

1. Scichsische Güterdieektiouska e in Ders. « a" °. «
2. Vorstadt Bernstadt. ff 13' Biegelbof.
3. Crompusch. Am 8.
4. Cronendorf. 1. Bohrau.
5. Cunzendorf. 2. Daumen
6. Eichenhof. 3. Domatschine
7. Langenhof. 4. Gut Hundsfeld.
8. Neudorf b. B. - 5. Kritfchen.
9. Schloß Oels. 6. Langewiese.

10. Sadewitz. 7. Mirkan.
11. Vielgnth. 8. Beute.
12. Vogelgesang. 9. Rathe.
13. Weidenbach«. 10. Sacran.
14. Wottsdorf. 11. Schmarse.
15. Groß-Zöllnig. 12. Sibyllenort.
16. Klein-Zölluig. 13. Stein.

Am 6. 14. GroßiWeigelsdort
1. Fürsten-Ellguth. 15. Klein-chgclsdocf.
2. GroßiEllgnth " Am g,
3. Klein-Euguth. I— Bogichüe
4- NeusEllgUtld 2. Cnnersdorf.
5. QaItbnrmefl. 3, fiDömboxf,
6. Leuchten. 4, 65:11:.

7- Ludwigsdorf— 5. Neudpkf b. J.
8- Netjche. 6. Rathaus
9- Patschkeyi 7. Klein-Oels.

10. Neu-Schmollen. 8. RIetm‘Betemia.
11. Nieder-Schmollen. 9. Pischtawe.
12. Ober-Schwellen m. Bühqu
13. Schwierie 11. Schreie-in 
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. Spahlitz.

. Süßwinkel.
. Wildschütz.
. gefiel.

. Buselwih.

. Galbitz.

Am 10.

Gimmel.
. Ober-Mühlwitz.
. NiedersMühlwitz.
. Reuvorwerk.
. Reesewitz.
Schönau.

. Stampen.

. Stronn.

. Ulbersdorf.

. Wabuitz

. Allerheiligen.

. Buchwald.

. Grüttenberg.

. Gutwohne.

. Jenkwitz.

. Korschlitz.

Am 11.

Nauke.
. Neuhos b. W.
. Oppeln-Neugarten.
. Pangau.
. Schmoltschütz.
. Schützendorf
. Wiesegrade.

. Carlsburg

. Dobrischau.

Am 12.

Döberle.
Eichgrund.

. Jackschönau.

. Jäntschdorf.
Kurzwitz

. Loischwitz.
. Rotherinne.
. Schickerwitz
. Schwundnig.
. Tschertwitz
. Weißensee.

. Bartkereh.

. Briefe.

. Buckowintke.

. Alt-Ellguth.

. Groß-Graben

. Grüneiche.

 
Am 13.

Hönigern.
. Dorf Juliusburg.
. Maliers.
. Ostrowine.
. Pontwitz.
. Sechskiefern.
. Strehlitz.
Zucklau.

. Stadt Oels.

. Stadt Bernstadt

. Stadt Hundsseld.

. Stadt Juliusburg.
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Nr. 231. « Oels, den 24. Mai 1905.
Dgs Königliche Statistische Bureau in Berlin hat bei

der Prüfung der Zusammenstellungen der Schlachtvieh- und
Fleischbeschau bei Schlachtungen im Kreise Oels für das
Jahr 1904 u. a. die Erinnerung gezogen, daß die Zahl der
von den Laien-Fleischbeschauern den thierärztlicheu Beschauern
überwiesenen Thiere von der durch die Ergänzungsbeschaw
zusammenstellungen ermittelten erheblich abweicht.

Die Beschauer ersuche ich, die Listen künftig recht sorg-
fältig aufzustellen

Die Ortsbehörden haben diese Bekanntmachung den
Beschauern zur Kenntniß vorzulegen.

Sir. 232. Oels, den 21. Mai 1905.
Nach der Rekursentscheidung des Erweiterten Senats,

Nr. 2092 Amtliche Nachrichten des Reichsversicherungsamts
1905 Seite 272 ff., sind die von frohndepflichtigen Ge-
meindemitgliedern zu Gemeindezwecken ausgeführten Wege-
bauarbeiten, gleichviel ob sie von Landwirthen oder von
sonstigen Gemeindemitgliedern geleistet werden, als Regiebau-
arbeiten der Gemeinden anzusehen und demgemäß bei der
Versicherungsanstalt der Tiesbauberussgenossen-
schaft zu versicheru. " Dagegen findet die Versicherung von
Wegebauarbeiten für Gemeindezwecke auf Grund des § 1
Absatz 4 Satz 2 des Unsallversicheruugsgesetzes für Land-
und Forstwirthschast vom 30. Juni 1900 bei der land-
wirthschaftlichen Berufsgenossenschaft nur dann statt,
wenn der Landwirth der Unternehmer der Arbeiten ist und
die Ausführung derselben ihm in seiner Eigenschaft als-
Unternehmer eines landwirthschastlichen Betriebes öffentlich-
rechtlich obliegt.

Die Gemeindevorstände veranlasse ich hierdurch, vor-
kommendenfalls ihre Wegebauarbeiten bei der Versicherungs-

 

5 anstalt der Tiefbauberufsgenossenschaft anzumelden; ferner
festzustellen und mir bis zum 15. Juni d. Js. zu berichten,
ob und welche Unsälle bei Wegebauarbeiten in ihrer Gemeinde
in den letzten Jahren vorgekommen sind.

Vatatanzeige ist nicht erforderlich _
Der Vorsttzende des Kreisausschufses

J . V.: Kullmann.

Sir. 233. Orts, den 31. Mai 1905.
Der Provinzialausschuß hat in seiner Sitzung vom

2. Mai 1905 beschlossen-
»Die durch Beschluß des Provinzialausschnsses bom

18. März 1902 (Nr. 27 des Sitzungsprotokollsj zunachst
versuchsweise eingeführte Kontrolle, betreffend die»Not-
wendigkeit und Angemessenheit der den Landarmen gewahrten
Unterstützungen wird zu einer dauernden Einrichtunsg er-
hoben und der Herr Landeshauptmann beauftragt, die zur
Durchführung dieser Maßregel erforderlichen Anordnungen
u tre en. ..

z Zgoecks Ausführung dieses Beschlusses ist der Landessekretar
Makulinskh beauftragt worden, von Mitte Juni »d. J. ab
die Verhältnisse der Landarmenunterstützungsempfanger an
Ort und Stelle im Kreise Oels einer Prufung zu unter-
werfen.

Jndem ich die Ortsarmenverbände hiervon in Kennt-

nis setze, ersuche ich, dem betreffenden Beamten im Bedarfs-

falle bei seinen Ermitteluugen thunlichste Förderung zu ge-
währen.

Nr. 234. Oels, den 30. Mai 1905.

Die Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und

Schulwesen in Breslau hat den Pfarrer Reimann zu
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Juliusburg aus seinen Antrag von der Ortsaufsicht über
die katholische Schule in Dorf Juliusburg und die Privat-
schule des Amalienstistes in Juliusburg entbunden und dieses
Amt vorläufig dem Herrn Kreisschulinspektor zu Kunersdorf
übertragen.

Nr. 235. Berlin, den 8. Februar 1905.

Remonte-Ankauf für 1905.
1. Zum Anlauf dreijähriger, ausnahmsweise vierjähriger

Remonten sollen in diesem Jahre im Regierungsbezirte
Breslau die nachbezeichneten öffentlichen Märkte abge-
halten werden:

6. Juli Wehrse (am BahnhofJ
Kreis Guhrau 12o mittags

26. „ Bernstadt ......... 845 vorm.
26. „ Namslau ......... 123° nachm.

2. Die angekauften Pferde werben sofort abgenommen und
gegen Quittung baar bezahlt.

3. Pferde mit Mängeln, die gesetzlich den Kauf rückgängig
machen, sind vom Verkünfer gegen Erstattung des
Kaufpreises unb der Unkosten zurückzunehmen, desgleichen
Pferde, die sich während der ersten 28 Tage nach dem
Tage der Einlieferung in das Depot als Klophengsie
erweisen. Die gesetzmäßige Gewährsfrist wird für
periodische Augenentzündung (innere Augenentzündung,
Mondblindheit) auf 28 Tage nach dem Tage der Ein-
lieferung in das Depot verlängert, für Koppen
(Krippensetzen) auf 10 Tage vom genannten Zeitpunkte
ab verkürzt.

4. Verkäufer, die Pferde vorsühren, die ihnen nicht
eigentümlich gehören,müssen sich gehörig ausweisen können.

5. Der Verkäufer ist verpflichtet, jedem verkauften Pferde
eine neue, starke rindlederne Trense mit starkem Gebiß
und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit
2 mindestens zwei Meter langen Stricken unentgeltlich
mitzugeben.

6. Zur Feststellung der Abstammung der Pferde sind die
Deck- und Füllenscheine mitzubringen.

Auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweife
der Pferde nicht übermäßig zu beschneiden und die
Schwanzrübe nicht zu verkürzen.

7. Vorstehende Ankaufsbedingungen gelten auch für nich
öffentliche Märkte.

Kriegsministerium. Remonteanspektiom
gez.: von Damnitz.

Oels, den 29. April 1905.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit ur

öffentlichen Kenntniß. z

 

 

 

Nr. 236. Oels, den 15. Mai 1905.
Der am 19. Juli 1885 in Eracowahne, Kreis Trebnitz,

gebotene Fürsorgezögling Karl Gonscharek, welcher etwas
geistesschwach ist, war im Rettungshause Groß-Rosen, sKreis
Striegau, untergebracht und von diesem am 13. August v. J.
zum Gutsbesitzer Adalbert Ernst in Pombsen, Kreis
Jauer, in Dienst gegeben worden.

Aus diesem Dienstverhältniß ist er aber bereits am
16. August v. J. entwichen.

Die auf Veranlassung der Mutter Wittfrau Gonschare l
angefteIIten Recherchen sind bisher erfolglos geblieben.

Die Gendarmen des Kreises weise ich an, nach dem
Verbleib des p. Gonscharek zu forschen, ihn im Ermittelungs-
falle sestzunehmen und mir vom Geschehenen Anzeige zu
erstatten.

Person-Beschreibung:
1. Familienname: Gonscharek, Fürsorgezögling,
2. Vorname: Karl, Gustav,
3. Geburtsort: Cracowahne, Kreis Trebnitz,
4. älufentbaltßort: Groß-Rosen, zuletzt Pombsen, Kreis

aner,
5. Religion: evangelisch,
6. Alter: 19 Jahre, geb. 19. Juli 1885,
7. Größe: ungefähr I m 50 cm,
8. Haare: dunkelblond,
9. Stirn: breit,

10. Augenbrauen: dunkel,
11. LYliugem braun,

13. mälfts. 3 gewohnlichs
14. Bart: —-
15. Zähne: gesund,
16. Kinn: rund,
17. Gesichtsbildung: vorstehende Backenlnochen, volles Gesicht,
18. Gesichtsfarbe: gesund,
19. Gestalt: unrersetzt und breitschulterig,
20. Sprache: deutsch,
21. Besondere Kennzeichen: Vom rechten Backentnochen bis

zum Mundwintel eine tiefe halbkreisförmige Narbe, die die
obere Fleifchpartie vorstehend erscheinen läßt. Wat-
schelnder Gang, blöder Gesichtsausdruck, O-Beine, schneidet
beim Lachen Grimassen und sondert beim Sprechen
Speichel ab.

Nr. 237.

 

Oels, den 25. Mai 1905.

Personal-Chronik.
Vereidigt: der Häusler Carl Hahn als Nachtwächter

und Exekutor von Leuchten.
Bestätigt: der Jnspettor Waldemar Roßmann in

Groß-Weigelsdors zum Gutsvorfteher für Groß-
und Klein-Weigelsdorf.

Der Königliche Landrath.
i V

Wallonsek,

Kreissekretär
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B. Bekanntmachnngen anderer Behörden.

Breslau, den 6. Mai 1905.

Bekanntmachung.
Im Nachstehenden wird die von der Landwirthschasts-

kammer für die Provinz Schlesien vorgenommene Vertheilung
der Kreise des Regierungsbezirks Breslau auf die landwirth-
schaftlichen Winterschulen bezw. auf die Lehrkräste derselben
behufs Ausübung der Wanderlehrthätigkeit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht-

Es gehören zu dem Lehrbezirk
a. der Winterschule zu Gan

die Kreise Glatz, Neurode, Habelschwerdt, Reichenbarh, Franken-
stein, Münsterbergz

b. der Winterschule zu Schweidnitz
Schweidnitz, Waldenburg, Breslau (links der Über), Neu-
markt, Striegau, Nimptschz

c. der Winterschule in Trebnitz
die Kreise Breslau (rechts der Oder), Trebnih, Dem, Namslau,
GroßiWartenberg, Wohlau, Guhrau, Militsch;

d. der Winterschule in Neiße
die Kreise Brieg, Ohlau, Strehlen;

e. der Winterschule in Sprottau
der Kreis Steinau a/D.

An Lehrkrästen sind überwiesen dem Lehrbezirk
a. der Schule in Glatz:

die an derselben thätigen Wanderlehrer Direktor Welzel
und Landwirthschaftslehrer Gottschalgz

b. der Schule in Schweidnitz:
die an derselben thätigen Wanderlehrer Direktor Krause
und Landwirthschaftslehrer Gaul;

c. der Schule in Trebnitz:
die an derselben thätigen Wanderlehrer Direktor Klocke
und Landwirthschastslehrer Arndtz -

d. der Schule in Reiße-
der an derselben thätige Wanderlehrer Landwirthschafts-
lehrer Gottwaldz

e. der Schule in Sprottau:
der an derselben thätige ständige Landwirthschaftslehrer s
(wird noch ernannt).

 

Die vorstehend genannten Wanderlehrer besuchen während
des Sommerhalbsahres die zu ihrem Lehrbezirt gehörenden
Kreise zwecks Abhaltung von Versammlungen und Vorträgen.

Außerhalb des Verbandes der landwirthschaftlichen
Winterfchulen stehend wirken ferner für den ganzen Bezirk
der Kammer die technischen Hülfsarbeiter und Wanderlehrer
Dr. Reimann und Dr. Richter zu Vreslau mit der Maß-
gabe, daß ersterer zur Uebernahme von Vorträgen aus dem
Gebiete der Pflanzenprodultionss bezw. Ackerbaw und
Düngerlehre, letzterer von solchen aus dem Gebiete der
Thierproduktions- und Fütterungslehre verpiflichtet ist. Das-
selbe gilt von dem Flachsbauinstruktor Heisig zu Poppelan,
während der Garteninspektor Müller zu Brieg für den
Regierungsbezirk Breslau als Wanderlehrer für Obstbau
bestellt ist.

Ferner kommen für die Abhaltung von Vorträgen
folgende Beamte der Landwirthschastskammer in Betracht:
Professor Dr. B. Schulze, Direktor der agritultur-chemischen
Versuchsitation zu Breslau, bezw. der Vertreter desselben,
Dr. Schlicht und eventl. andere Beamte der Station, weiter-
hin der Direktor des Milchwirthschaftlichen Instituts zu
Proskau, Professor Dr. Klein und der erste Assistent an
gedachter Anstalt, Dr. Kröner und der Vorsteher der
Buchführungsstelle, Dr. Schulte-Bäuminghaus. Dr. Vrase
in Breslau hält Vorträge über landwirthschaftliche Nutz-
geflügelzncht. Der Vorsteher der Hufbeschlagslehtschmiede
der Landwirthschastskammer, Schmidt in Breslan, hält Vor-
träge über Husbeschlag und Hufpflegr. Am 1. Juli d. Js.
wird der Mollereiinstruktor Siedel in Proskau seine Thätigs
keit aufnehmen.

Außerdem stehen die Herren Professor Dr. Lüdecke und
Professor Dr. Casper zu Breslau nebenamtlich der Kammer
als Sachverständige zur Seite, und zwar ersterer in allen
lulturtechnischen Fragen und letzterer in Veterinär-
Angelegenheiten und hygienischen Fragen. Anträge - auf
die Inanspruchnahme der Thätigteit dieser Sachverständigen
sind an die Landwirthschaftskammer zu richten.

Der Regierungspräfideut
J. V.: Dickhuth
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Beilage zu Nr. 23 des Oelser Kreisblattes.

Bekernntmachnng.4
Die hiesige Schützengilde hat beantragt, den öffentlichen Weg, welcher

nahe dem Zollhause von der Chaussee Bernftadt—Oels nach Vogelgesaug
führt, soweit er das Grundstück der Schützengilde durchschneidet, zu verlegen.

Dieses Vorhaben wird gemiiß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom
1. August 1883 mit dem Bemerlen zur Kenntnis gebracht, daß etwaige
Einsprüche binnen vier Wochen zur Vermeidung des Ausschlusses bei uns
geltend zu machen sind und daß die Karte über die beabsichtigte Verlegung
in unserem Biireau eingesehen werden kann.

Nach einer Mitteilung des Herrn Vorsitzenden des Kreisausschusses
bleiben die Gespanne, soweit ihnen bisher Zollsreiheit zustand, auch nach der
Verlegung des Weges zollsrei.

Bernstadt, den 29. Mai 1905.

Die Polizeiverwnltung.
Herrmann.

Zum Bau eines DoppelsWärterwohngebiiudes nebst Stall und am:
in km 23,288 der Strecke Breslau—Oels sollen

1. die Erd-, Mannen, Ast-halt-, Zimmer-, Staater-, Schmiede- und Eisen-,
sowie DachdeckersArbeiten nebst Materiallieserung ausschl. der Ziegel;

2. die Lieserung von 90 Tausend scharsgebrannten Ziegelsteinen, darunter
10 Tausend sür Verblendung geeignet,

im Wege öffentlicher Ansschreibung verdungen werden. Bedingungen pp.
können hier eingesehen oder gegen postsreie Einsendung von 1,00 Mart zu 1
bezw. 50 Pt. zu 2 in Var (nicht Briesmarken) bezogen werden. Die An-
gebote sind mit der Ansichrist »Angebot aus Aussührung der Arbeiten
(bezw. die Lieierung der ZiegelfteineJ zum Bau des Wärierwohnhauies mit
Nebengebiiuden in km 23,288 der Strecke BreslauspOelW versehen bis
Donnerstag den 16. Juni d. Js. Vorm. 11 bezw. lle Uhr an die
unterzeichnete Betriebsinspeition versiegelt und postsrei einzureichen.

Zuschlagssrist 4 Wochen.
Sultan, den 22. Mai 1905.

Königliche Eisenbahn-Betriebs-Jnspektion 4.
Soeben erschien beiIZaszath n. (35v. (W. Friedrich) in Breslum

Haupolizetverordnnug
sitt das platte Jland des Regierungsbezitks Brei-lau

Gegen Einsendung von 43 Ps. in Marien erfolgt sranko 8usendung.

Inhaber:s Sanatorium „Erachenkopf“ Edeeswaiäde bei Berlin Appe-
  

. _.-. n. Wissenschaftl. Grunds. ärztlich geleitete

- s- -« ,;·, == Natur-Heilanstalt = für
·« « — chronisch Kranke u.Erhqungsbedürftige.

« T Besondere Erfolge bei Nerven-‚ Magen-,
Darm-, Leber-, Lungen- u. Frauenleiden,
Blutarmut, Rheuma, Gicht. —- WVasser-
kuren, Dampf-, Luft-, Sonnen- u. elektr.
Licht-Bäder. —- Gymnastik, Vibration,

‚.3? Massage, Packungen etc.

W Staubfreie HöhenlagceGute Verpflegung
ZEISS Immer geöffnet. O Prospekte gratis.   

’25 „ Haasebier

  

w v .

Fur 1e z Mark
empfiehlt srei ins Haus

14 Fl. echt Kultubacher Bier,
20 » Märzeubier (von Haus-)-

(bei! , dunkel,
Pilsener),

25 » Namslauer Bier.
20 .. Gratzer Bier,
30 » WeizeubieH
30 „ Lagert-ter-
30 » Malzbier

E. Lettau-I-
Georgenstraße Nr. 14.

Stolz
iann Jeder sein, der eine zarte, weiße bunt,
rosiges,1ugendsrisches Aussehen u. ein Ge-
sicht ohne Sommersvrofsen und dantnns
reinigleiten bat. daher gebrauche man nur

Sterbens-send-
t Lilienmileh sSeise ‘—

v. Bergmann 8 Co., Radebeul
mit Schntzmarie: Steckenpferd,

O St. 50 Ps. bei II. Ists-hold Nfl.
nnb Wilhelm Pohl.

Jn Festenberq bei Apotheier Laske.

_
Ghrtflophlacie

als Fußbodeuansirich bestens bewiih ri-
sosorttrocknend und geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,

gelbbraun. mabagoni, eicheu, nußs
baum und graufarbig.

Franz Krause.
Mouugcomme in Uuzijge und lieberziehec
liefert schnellstens J. Strauss, Jätbetfltß.

Mktise in der Stadt Den
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